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Lebenslauf 

Geboren   23.11.1967 in Freiburg  
Familienstand verheiratet mit Anna Wassermann,  

3 erw. Kinder 
Staatsangehörigkeit  Deutsch (rk) 
 
 
 

Beruflicher und bildungsbezogener Werdegang 

Seit Okt 2015 Beförderung zum akademischen Direktor, Leiter des Zentrums für 
Lehrkräftefortbildung der PH Freiburg. Assoziiertes Mitglied in FACE, 
Qualitätsoffensive Lehrerbildung am Standort Freiburg. Kooperation 
mit der Daimler AG IT in Böblingen: Blended und Augmented Lear-
ning. Bedarfsanalyse Lehrerfortbildung BW. Beirat im HEP Verlag. 

 
Nov 2013 Beförderung zum akademischen Oberrat. Lehre an der Uni Konstanz 

im Master gymnasiales Lehramt Physik, Schwerpunkt Bildungswis-
senschaften. Studiengangsleitung Master Unterrichts- und Schulent-
wicklung, Projekt studentische Schülerbetreuung Freiburger Gymna-
sien, Qualifikation und Coaching. 

 
April 2011 Wechsel an die PH Freiburg als akademischer Rat des Instituts für 

Erziehungswissenschaft der Pädagogischen Hochschule, 10 SWS 
Lehre, Lehrplanung, Studiengangsentwicklung, Gremienarbeit, ge-
wählter Mittelbauvertreter, wiss. Forschung zu modellbasiertem Ler-
nen. 

 
03/2005-02/2011 Akademischer Rat des Instituts für Erziehungswissenschaft der 

Albert-Ludwigs Universität Freiburg, Administration, allgem. Verwal-
tungsarbeiten, wiss. Forschung zu modellbasiertem Lernen, zwei 
Lehrveranstaltungen pro Semester. 

 

12/2004 Abschluss der Promotion zum Dr. phil.; Eine Metaanalyse 
zur Effektivität multimedialen Lernens. 

 

10/2003 – 02/2005 Übernahme des Geschäftsbereichs des Akademischen  
Oberrates mit 5 Lehrveranstaltungen in der Abteilung Unterrichtsfor-
schung und Weiterbildung von Prof. Dr. Klaus-Peter Wild, Institut für 
Erziehungswissenschaft, Uni Freiburg. 

 

1998 - 2003   Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Erziehungs- 
wissenschaft bei Prof. Dr. Norbert M. Seel, Uni Freiburg. 
Lehrveranstaltungen zu kognitiver Lehr-Lern-Theorien, 
Lernen mit Multimedia, curriculare Mitarbeit am BA Studiengang 
Bildungsplanung und Instructional Design. 

 

1994 - 1998   Wissenschaftliche Hilfskraft am Lehrstuhl für  
    Erziehungswissenschaft von Prof. Eigler (bis 31. März 1998) 
    Tutorate, Bibliotheks- und Büroarbeiten, Recherche. 
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WS 1991   Fachrichtungswechsel: 
    Soziologie (HF), Erziehungswissenschaft (NF),  
    Geschichte (NF), M.A. Abschluss im Dezember 1997. 
 

WS 1990   Studienbeginn an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 
    Philosophie (HF) und Geschichte (HF), M.A. 
 

1989/01 – 1990/08  Zivildienst im Caritas-Haus Feldberg (10 Monate) 
    Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung (10 Monate). 
 

1985 - 1988   Technisches Gymnasium an der Gewerbeschule III in  
    Freiburg, Abschluss mit der allg. Hochschulreife / Abitur. 
 

1979 - 1985   Lessing-Realschule in Freiburg. Mittlerer Abschluss. 
 
 

Kompetenzen: 

Wissenschaftlich-theoretischer Bereich 
- Selbständige Durchführung von empirisch-pädagogischen Studien. 
- Herausgeben von Büchern in deutscher und englischer Sprache. 
- Verfassen von Buchkapiteln und Zeitschriftenbeiträgen (nach APA-Standard). 
- Mitarbeiterführung, Betreuung von Arbeitsgruppen, Kritikgespräche, Bewerbungsgesprä-

che, Konfliktmanagement, Verwaltung und Betreuung von wissenschaftlichen Hilfskräften. 
- Planung eines Masterstudiengangs nach Bologna-Richtlinien. 
- Antragstellung im wissenschaftlichen und verwaltungstechnischen Kontext. 
- Eigenständige Durchführung von Lehrveranstaltungen in deutscher und englischer  

Sprache. 

Technischer Bereich 
- Fundierte Computerkenntnisse in Soft- und Hardware (Windows, MS Office, Linux). 
- Administrator der Moodle-/ILIAS-Lernplattform, versierter Anwender, Kurserstellung, Eva-

luation. 

Sprachkenntnisse: 

Englisch fließend, Französisch Grundkenntnisse, Spanisch Anfänger. 

Hobby, Freizeit: 

„Familie“, Reisen, Fahrradfahren (Ultrabike-Marathon, Alpencross), Klavierspielen, soziales 
Engagement mit Jungendgruppen, Familien, in der Schule und Gemeinde, Durchführung von 
Events wie „Kinderkunst im Hof“ der Grundschule. Fahrradmanufaktur, elektro-, sanitär- und 
heizungstechnische Hausarbeiten. KFZ-Technik, etc. 
 


